



Posterpräsentation  der UB Frankfurt a. M. 
Äthiopische Handschriften – Restaurierungen – Eduard Rüppell – Arbeit der 
Spezialabteilungen 
Anfang 2011 wurden zwei seit über 65 Jahren verschollene wertvolle Handschriften aus dem 
Besitz der alten wissenschaftlichen Stadtbibliothek Frankfurts auf einem Dachboden entdeckt 
und der Nachfolgeorganisation, der Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg, 
zurückerstattet. Die beiden Handschriften wurden aufwändig restauriert und stehen nun 
wieder der wissenschaftlichen Nutzung zur Verfügung. Anlässlich dieses Erfolgs präsentiert 
die Universitätsbibliothek Hintergrund, Verlauf und Ergebnisse der Restaurierung in einer 
Serie von Posterpräsentationen zum Nationalen Tag der Bestandserhaltung am 14. Mai 2011. 
Der Besucher wird zunächst über die Sammlung des deutschen Afrikaforschers Eduard 
Rüppell (1794 - 1884) informiert. Ein Großteil des Rüppell’schen Nachlasses, insbesondere 
die auf seinen Afrika-Expeditionen erworbenen Handschriften, befinden sich heute im 
Altbestand der UB Frankfurt und bilden den Grundstock der hiesigen Afrika-Abteilung. Ein 
Überblick über den die vielfältigen Interessen des großen Forschungsreisenden spiegelnden 
Nachlass kann ebenso gewonnen werden wie tiefere Einblicke in die Techniken und 
Methoden der Restaurierung von alten Pergamenthandschriften und Einbänden. Auch die 
wertvolle Arbeit der Spezialabteilungen der UB Frankfurt, die bedeutende Sammlungen 
historischer Materialien betreuen, wird vorgestellt. Für Fragen und Anregungen stehen die 
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Eduard Rüppell (1794 - 1884) 
























Die abessinische Reise   
Eduard Rüppells   
(1831 - 1834)
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Abessinische Handschriften aus der  
Sammlung Rüppell 
(Ms. or. 133 und Ms. or. 134)
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Anfang 2011 wurden zwei seit über  
65 Jahren verschollene wertvolle 
Handschriften aus dem Besitz der  
alten wissenschaftlichen Stadt- 
bibliothek Frankfurts auf einem Dach-
boden entdeckt und der Nachfolgeor-
ganisation, der Universitätsbibliothek 
Johann Christian Senckenberg, zu-
rückerstattet. Die beiden Handschrif-
ten wurden aufwändig restauriert und 
stehen nun wieder der wissenschaft-
lichen Nutzung zur Verfügung.
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